
Andreas Schlüter

1664 - 17

Mit der Ernennung Kam preußischen Hofbildhauer urd Schloßbaaneister 

empfing der dreißigjährige, in Hamburg geborene Andreae Schlüter Aufga- 

ben, an Mnen'Si ; ■ t entzündete und 

mei-terlich bewährteo Er löste sie in einer ihm durchaus eigenen Aus- 

Prägung des Barocks, Sein machtvoller, dramatischer, aber gebändigter, 

zugleich malerischer und wesenhaft deutscher Stil erhob ihn zum bedeu­

tendsten Bärookkünetler Horddeutsohlands, Er schuf ie: Mittelteil des 

Charlottenburg?r Schlosses, den harmorsaal des Stellt schlossen in Pots­

dam, viele dekorative Ein? ;lh iten des Zeughauses, vornehmlich die e> 

achMitsanden Masken sterbender Krieger, und bestimmte den Heubau und 

die Inne ausstattun etlicher Prunkräume des Berliner Schlosses,Als 

der Münzturm infolge fehlerhafter Konstruktion eiistürzte, wurde er 

nach zehnjährtgs^, der Kunstgeschichte angehörender Tätigkeit entlas­

sen. Eosander von.Göthe führte die Arbeiten, vom unersättlicher Ehrgeiz 

erliner Sehloß, 

das di Machthaber der Sowjetzo ? nach dem 2. Weltkrieg niederrissen, 

versank auch Schlüters köstlichstes Bauwerk, der östliche Schloßhof mit 

swire bezaubernden Passaden, der eich bei nächtlich r-, Serenaden zum

1 L -— • inters Hauptwerken 
go iört noch die Kanzel i der Marienkirche mit den z -el andächtig be— 

sc-win "te 1 iw "ein u .t r dem Predigstuhl an: der "tr- hlenkranz jubelnder

■ ' ...  larUbeTj vo/r allen aber h -r^t idblid des großen 

Kurfürsten auf der Langen Brücke. Es ist das schönste Reiterstandbild 

des Barocks, die vollkommenste Verkörperung herrschsrli -her Majestät; 

eine imperatorische Gebärde von natürlichem Pluß überträgt sich vom 

Heiter auf das Roß, die zur Einheit verschmolzen voll Heben „ Von

Kaiser Peter dem Großen/lisch Petersburg berufen, starb Schlüter dort 

wenige Monate später.


